
23. Juni | 10.30 Uhr | Luthergarten

Einladung
zum Open-Air Tauffest
Sie möchten sich oder Ihr Kind in beson-
derem Rahmen taufen lassen? Dann ist 
das Tauffest vielleicht genau das Richti-
ge! Gemeinsam mit den Gemeinden Pau-
lus, Luther und Tabita feiern wir ein gro-
ßes Open Air Tauffest. Sie haben im An-
schluss an den Gottesdienst die Möglich-
keit, Ihre private Feier im Luthergarten 
auszurichten. Und natürlich sind Sie 
auch ohne Taufe herzlich zum Mitfeiern 
eingeladen.

Miriam Knierim

Freitag, 28. Juni, 20 Uhr, Kirche

Eine Sommernacht 
Werke von A. Vivaldi, J. de Encina u.a.

Eine farbige Vielfalt  an Werken von der 
Renaissance bis zur Gegenwart! Spani-
sche Renaissance-Musik trifft auf alte, 
chinesische Melodien, die die Nacht vom 
Sonnenuntergang bis zum Morgengrau-
en beschreiben.

Xu Wu – Klavier | Mareike Beinert – Flöten
Pauls Flöten – der Flötenkreis der PGK

Samstag, 29. Juni, 10 - 16 Uhr, Kirchenvorplatz

Stadtteilfest
Mit Flohmarkt und Parking-Day

Am 29. Juni ist es wieder soweit! Der Kir-
chenvorplatz und die anliegende Straße 
„Bei der Paul-Gerhardt-Kirche“ verwan-
deln sich in eine Festmeile. Rings um un-
sere Kirche wird bei hoffentlich viel Son-
nenschein viel Trubel herrschen. Geplant 
sind Spaß und Spiel für Groß und Klein, 
musikalische Einlagen und ein Floh-
markt. Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein.

Im Auftrag des Festausschusses
Uwe-Kasten Neubauer

Freitag, 5. Juli, 20 Uhr, Kirche

Nachbarschaftskonzert 
Konzert zum Mitspielen

Ein musikalischer Abend voller Überra-
schungen von Musikliebhaber:innen für 
Musikliebhaber:innen. Wir freuen uns 
über Spenden am Ausgang!

Regine Schütz

Freitag, 12. Juli, 20 Uhr, Kirche

Bach und Brahms
Ein Klavierabend mit Werken beider 
Komponisten

Der Pianist Frederik Palme, Konzertpia-
nist und Dozent am Hamburger Konser-
vatorium, ist fest im Hamburger Musikle-
ben verwurzelt. Er studierte Kompositi-
on und Klavier auf Konzertdiplom an der 
Hochschule für Musik und Theater. Wei-
tere künstlerische Anregungen erhielt er 
auf Meisterkursen unter anderen bei Det-
lef Kraus, Christoph Eschenbach, Yara 
Bernette und Anatol Ugorski.

Programm

J. S. Bach: Toccata D-Dur BWV 912
Joh. Brahms/J.S.Bach: Chaconne aus der 
Partita d-moll für Violine Solo BWV 1004
Bearbeitung für Klavier (linke Hand allein)
Joh. Brahms: 4 Balladen op. 10
J.S. Bach: Präludium und Fuge E-Dur 
aus dem Wohltemperierten Klavier 
Band 2 BWV 878
Klavier: Frederik Palme (Hamburg)

Donnerstags im Mai + Juni 

Altona singt 
Ab Mai laden wir euch jeden Donnerstag 
ab 18 Uhr zum Singen von bekannten Lie-
dern auf dem Vorplatz ein - z.B. Yester-
day, Der Mond ist aufgegangen und vieles 
mehr. Es gibt keine feste Gruppe, komm 
einfach dazu!

Luise Westecker und Regine Schütz

So, 2. Juni | 14-15 Uhr | Altonale - Hauptbühne

Interreligiöses Friedensgebet
Zum fünften Mal lädt der Interreligiöse 
Dialog „Altona mitt‘einander“ ein zum 
Friedensgebet auf der Altonale. Menschen 
aus muslimischen, alevitischen, buddhi-
stischen, evangelischen, katholischen, jü-
dischen und Bahá’i Gemeinden beten ge-
meinsam für den Frieden und stellen ihr 
Engagement vor. Junge Erwachsene aus 
den Gemeinden moderieren die interak-
tive Stunde.

Anette Wiencke-Naniwa

Sommerpredigtreihe 2024
Farben des Lebens in der Bibel

Das ist das Gelbe vom Ei, alles rosarot se-
hen, blau machen, gelb sein vor Neid, rot 
werden vor Wut, weil jemand das Blaue 
vom Himmel herab gelogen hatte.
Im Alltag, in Sprichwörtern, nutzen wir 
Farb-Worte, um das Verhalten oder ein 
Ereignis zu umschreiben oder zu bewer-
ten. Es geht dabei um mehr als das physi-
kalische Farbspektrum. Es geht um unse-
re Psyche, um unsere Seele und auch um 
die Symbolik von Farben.
Biblisch spielen Farben keine herausra-
gende Rolle. Im Hebräischen der Bibel sind 
eigene Begriffe für Farben selten, oft sind 
es Umschreibungen von Sichtbarem wie 
Pflanzen, Tieren, Menschen, Landschaft. 
Genannt ist das Grün in der Schöpfungs-
geschichte, die Farbe Rot taucht auf im 
Zusammenhang mit Blut, aber auch mit 
Kleidung.
Der Regenbogen hat in der Bibel keine 
Farbbezeichnung - und er hat eine umfas-
sende symbolische Bedeutung. Im Neuen 
Testament wird von weiß gekleideten 
Männern in der Grabhöhle erzählt, weiß 
ist die Heimat des Lichts, das alles Sicht-
bare gebiert. Diese Vorstellung durchzieht 
viele Religionen dieser Welt. Aber: In östli-
chen Kulturen wie z.B Japan, ist es die Far-
be der Trauer und des Todes.
Farbmischungen können überraschen. Bei 
den physikalischen Farben ist das Ergeb-
nis voraussagbar, bei Mischungen im 
übertragenen Sinne ist unsere Aufmerk-
samkeit gefragt. Kunterbunt und facet-
tenreich kann auch die Sonntagspredigt 
sein! Das zu erleben, dazu laden wir an 
sechs Sonntagen im Juli und August ein.

21.07. | 10 Uhr – Lutherkirche
Himmel und Erde, weiß und schwarz 
28.07. | 10 Uhr – Luther | 11:15 Uhr – Paulus
„Schöner als Salomonis Seide“
04.08. | 10 Uhr – Paul-Gerhardt-Kirche
Geh aus mein Herz und suche
11.08. | 10 Uhr – PGK | 11:15 Uhr – Paulus
Kinderbunt - Alten Grau
18.08. | 10 Uhr – Luther | 11:15 Uhr – Paulus
Ampeln und rosarote Brillen
25.08. | 10 Uhr – PGK | 11:15 Uhr – Paulus
Regenbogen

Begleitet
Getauft wurden:

Konfirmiert wurden:

Christlich bestattet wurde:

Gruppe 60+ in Bewegung
Seit September 22 gibt es uns als Gruppe 
in der Paul-Gerhardt-Gemeinde. Wir ha-
ben Freude daran, im „Älter Werden“ ge-
meinsam mit anderen Gleichgesinnten, 
miteinander verbunden und doch frei 
entscheidend Unternehmungen zu pla-
nen. Wir besuchen gemeinsam kirchliche 
und politische Veranstaltungen, Ausstel-
lungen, Kinovorstellungen, machen Tage-
sausflüge oder frühstücken gemeinsam. 
Wir freuen uns über neue Teilnehmer :in-
nen! Jede und jeder Interessierte ist einge-
laden, mitzumachen.

Di, 25.06. | 10 Uhr
Frühstück, Lieblingsbücher, Saal
Di, 10.09. | 10 Uhr
Ausflug nach Wilhelmsburg
Treffpunkt: S Ottensen

Sommerpause im Juli + August!
Kontakt: gruppe60plus@pgk-altona.de

Renate Claus und Fried Germer

Dienstag, 04. Juni, 19 Uhr, Saal

Nie wieder ist jetzt!
AFD - Gefahr für unsere Demokratie?

Wir laden ein zum Gespräch. Wir wollen 
einen Raum anbieten, in dem persönliche 
Eindrücke und Ängste in der gegenwärti-
gen politischen Situation, die durch die 
Äußerungen von AFD-Politikern ausgelöst 
wer-den, formuliert werden können. Wir 
wollen ermöglichen, in den Austausch zu 
kommen und Wege zu finden, uns für den 
Erhalt von Demokratie und die Wahrung 
von Menschenrechten einzusetzen - in 
Deutschland und weltweit. Wir haben uns 
schon zweimal getroffen und wir wollen 
unsere Gespräche fortsetzen. Kommen Sie 
gern dazu! Unser nächstes Treffen ist am 
4. Juni um 19 Uhr.

Renate Claus und Fried Germer

G E M E I N D EG E M E I N D E
Auf ein Wort …

Segen  –  das heißt jemandem etwas Gutes wünschen. Der Segen 
steht für die Freude und das Glück, das wir anderen von Herzen 
wünschen. Fürs Segnen brauchen wir Menschen einander.
Gottes Segen umfasst alles Gute, was Gott den Menschen zuteil-
werden lassen möchte. Er ist größer als wir es uns vorstellen 
können – er übersteigt unsere Vernunft. Für Gottes Segen brau-
chen wir Gott. Er macht Mut und schenkt Vertrauen in das, was 
kommt. Von Gott gesegnet fühle ich mich stark und begleitet.

Jetzt im Mai werden unsere Konfis gesegnet. Sie werden konfir-
miert. Es beginnt für sie ein neuer Lebensschritt ins Erwachsenen-
leben, auf dem wir und Gott ihnen alles Gute für ihre Zukunft wün-
schen. Der Segen soll sie stärken und begleiten auf ihrem Weg.

Und was ist mit uns? Gottes Segen wird uns als Menschen zuge-
sprochen, aber auch wir dürfen füreinander um diesen Segen 
bitten und ihn einander zusprechen. Jede und jeder von uns 
kann und darf das. Probieren Sie es doch zu Hause einmal aus, 
berühren Sie einander und wünschen Sie sich all das Gute, das 
von Gott kommt. Gesegnet zu werden und auch andere zu seg-
nen, tut der Seele gut!

In meiner Zeit als Vikarin und als Pastorin in unserer Gemein-
de durfte ich selbst viele Menschen segnen: in Gottesdiensten, 
Taufen, Konfirmationen, Trauungen und am Lebensende. Aber 
auch ich wurde gesegnet von den großartigen Menschen hier!
Vielen Dank für diese schöne Zeit mit euch! 

Laura Kohlmeyer
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Ev. Luth. Paulusgemeinde Altona
Bei der Pauluskirche 1 · 22769 Hamburg 
Gemeindebüro: Frau Stöver  
Pastorin Katharina Fried 

Sozialberatung - Frau Margarete Haller
Di. ab 13 Uhr und nach Vereinbarung 

Evang. Frauenwerk Hamburg-West /Süd-Holstein
Haus der Kirche · Max-Zelck-Straße 1 · 22459 Hamburg

Diakonie- und Sozialstation Ottensen-Bahrenfeld-
Othmarschen e.V. Bernadottestr. 41a · 22763 Hamburg

Ma(h)lzeit (Obdachlosen - Tagesstätte) 
Marion Laux . Billrothstr. 79 · 22767 Hamburg 

Patchwork (Hilfe für von Gewalt betroffene Frauen) 
Bahrenfelder Straße 255 · 22765 Hamburg

Telefon-Seelsorge (kostenlos)

Kinder- und Jugendtelefon-Seelsorge

Evangelische Friedhöfe in Altona

040 85 67 12 

040 850 99 78 

040 8 50 82 18 
 

040 58 95 0-299

040 89 71 269 0   

040 380 388 09

040 38610843

0800 111 01 11

0800 111 02 22

040 391301 

Pastorin Miriam Knierim
Amtszimmer bei der Paul-Gerhardt-Kirche 4
22761 HH
knierim@pgk-altona.de

040 890 662-62 

0176 87 98 39 89

0176 46 77 23 40

040 890 662 66

040 890 662-60 
Fax 040 890 662-61 

Gemeindebüro
derzeit unregelmäßig besetzt
Mo+Do geschlossen
Bei der Paul-Gerhardt-Kirche 4 · 22761 Hamburg
buero@pgk-altona.de
Homepage: www.pgk-altona.de

PGK Altona | Bei-der Paul-Gerhardt-Kirche 2 | 22761 Hamburg

040 890 662-64

J un i  – Augus t 2024

Urban Gardening
Die lokale Gemeinschaft stärken

Vor zwei Jahren haben wir eine nachbarschaftliche Gruppe zum nachhaltigen Urban Gar-
dening ins Leben gerufen, die sich der Pflege und Nutzung von öffentlichen Grünflächen 
widmet. Wir arbeiten in der Umgebung der Paul-Gerhardt-Kirche und der Max-Brauer-
Schule, sowie in der Daimlerstraße und am Celsiusweg. Insgesamt zehn Beete haben wir 
von der Stadt, der Paul-Gerhardt-Kirche und der Max-Brauer-Schule erhalten. Entspre-
chend unseres Ansatzes der Nachhaltigkeit und lokalen Ressourcennutzung nutzen wir 
Mulch aus dem Luthergarten, Kompost aus der Hausgemeinschaft bei der Paul-Gerhardt-
Kirche, sowie Kaffeesatz vom Café WhyNot in der Daimlerstraße und von der Becking 
Company in der Leverkusenstraße.

Für den Transport verwenden wir Fahrradanhänger, was umweltfreundlich und prak-
tisch ist. Wir verwenden Pflanzen, die mit den natürlichen Regenmengen zurechtkom-
men, und unterstützen sie durch das Liegenlassen von Laub und das regelmäßige Auftra-
gen von Mulch. So kommen wir ohne künstliche Bewässerung aus und sparen Wasserres-
sourcen. Pflanzen werden aus Samen herangezogen, die wir im Jahr zuvor in Altona ern-
ten. Lediglich Blumenzwiebeln kaufen wir hinzu. Auf diese Weise siedeln wir Pflanzen an, 
die den lokalen Bedingungen standhalten. Bei der Neuanlage von Beeten beginnen wir oft 
mit stark verdichteten Böden, die durch ständigen Grasschnitt geprägt sind. Wir lockern 
sie auf und reichern sie mit Mulch, Kaffeesatz und Kompost an.
Im Herbst setzen wir Blumenzwiebeln, im Frühling sähen wir Samen. So entsteht über 
mehrere Jahre hinweg eine reichhaltige Blumenmischung, die das ganze Jahr über blüht. 
Uns ist es wichtig, den Boden möglichst in Ruhe zu lassen, um Bodenorganismen zu för-
dern und die Pflanzen nicht zu stören. Das Verrotten von Pflanzenmaterial auf den Bee-
ten ist von großer Bedeutung, da es die Bodenorganismen ernährt, den Boden fruchtbar 
macht und ihn vor Austrocknung schützt.

Insgesamt möchten wir durch unser Engagement für nachhaltiges Urban Gardening nicht 
nur die Umwelt schützen, sondern auch die lokale Gemeinschaft stärken und ein Bewusst-
sein für nachhaltiges Leben und Gärtnern schaffen.
Wir treffen uns regelmäßig Sonntagvormittags gegen 11 Uhr zum gemeinschaftlichen 
Gärtnern und freuen uns immer über helfende Hände. Bei Interesse bitte der Signal-Grup-
pe beitreten, siehe QR-Code. Alternativ können Sie auch über das Gemeindebüro Kontakt 
mit uns aufnehmen.

Finn Peters

„Urban Gardening“ an der Paul-Gerhardt-Kirche
Foto von Rosemarie Tabiou
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